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Mul Allerhöchſter Kabinetsordre bom Toten Nobbr. 1820 haben Se. Mojeftät der König Allergnaͤ⸗ 
digſt zu beſtimmen geruhet, daß Behufs des baldigen goͤnzlichen Abſchluſſes des Liquidations⸗ und Jahre 
jlungs⸗Weſeus der aus dem Zeitraum vom ıffen Auguſt 1807 bis ultimo Februar 1800 noch ruͤckſtandigen 
halben Militair » Gehälter, die etwa zeither unbekannt gebliebenen Intereffenten zur Anmeldung ihrer An⸗ 
ſprüche, mit einer pracluſtviſchen Friſt von ſechs Monaten aufgefordert werden ſollen. EBEN 
5 Indem die unker zeichneten Mimiſterien dieſen Alle: hoͤchſten Befehl hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, fordern dieſelben zugleich alle die durch die Ereigniſſe der Krieges jahre 1806 und 1807 inge⸗ 
tiv gewordenen Officiere und Unter⸗Stabs⸗Beamte oder deren zur Erhebung berechtigten Erben, die ſich 
mit uhren Forderungen auf vorgedachten Ruͤckſtand, ohngeachtet der ſchon ſeit mehreren Jah ten eingeleite⸗ 
ten Zahlungen, bisher nicht g.meldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidationen und Legitimationen binnen 
ſechs Monatzu und ſpaͤteſtens bis zum ıflen. Sktober d. Jahres präͤcluſiviſchen Friſt beim fünften Departe⸗ 
ment des Friegs⸗Miniſterjums zur Prufung und Feſtſtellung einzureichen. Auch diejenigen, welche ſchon 
früher dergleichen Geſuche angebracht haben, aber noch nicht definitiv daruber beſchieden worden, find 
verpflichtet, ihre Liquidation und Legitimation ſpaͤteſtens bis zu dem beſtimmten präcluſibiſchen Termin, 
bei dem borgedachten Departement zur Feſtſtellung zu übergeben, N . 33 N 
Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen nur diejenigen inaktiv geweſenen Offiziere und Unter⸗Stabss 
Beamte Anſpruch, welche ſich entweder ſtets innerhalb Landes aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall 
geweſen, doch vor dem ıften uns 1819 in die diesſeitigen Staaten zurückgekehrt ſind; wogegen aber al⸗ 
len denjenigen, welche vor dem aid s cle br ohne Jnaldden Bohlthaten verabſchiedet worden, nach 
Allerhöͤchſter Beſtimmung auf halbes Gehalt kein Recht zuſteht. f 5 
din die angeſetzte Friſt bis zum iſten Oktober dieſes Jahres ohne Anmeldung vorübergehen läßt, 
hat die Ausſchließung von dieſer Nachzahlung ſich ſodann ſelbſt beizumeſſen. 4 Se | 
., Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine beſondere Befcheinigung zu ihrer 


elwanigen Legitimation ertheilt werden. 

Berlin den 31. März 1821. ; e 
Miniſterium des Schatzes, Miniſterium des Kriegs. 
* Gez.) Lottum⸗ ER Gez.) Hake. 
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S Italien den 9. April. . 

Man ſchlaͤgt die bisherigen Koſten der achtmo⸗ 
natuchen Revolullon wohl nicht zu hoch auf 25 
Millionen an. Rechnet man die wahr ſcheinlichen 
künftigen fuͤr Verpflegung der Oeſterreichiſches 


Armee ꝛc. dazu, fo duͤrten wir wohl den Tofal⸗ 


Verluß zu 40 Milltonen annehmen. Die neue 
proviſoriſche Reglerung iſt noch in Geld⸗Verlegen⸗ 


heit, da alle Kaſſen geleert ind, und die Bankzet⸗ 


tel nicht mehr wie baares Geld gehen. Daher 
ſinken auch die Renken wieder, welche vor kurzem 


die oͤffentſiche Meinung von 50 auf 60 Prozent 


N 


gehoben hatte. f 2 SR 
Ani zien reife der Kardinal Fabrizius Ruffo 


von Rom nach Neapel ab; er iſt, wie man fagt, 


vom Könige zum Praͤſtdenten der proviſoriſchen 
Regierungskommiſſion zu Neapel ernannt, jedoch 
dergestalt, daß die Präſidentenſchaft zwiſchen ihm 
und dem Marcheſe di Citcello abwechfeln ſoll. 
Jeder dieſer Präſidenten iſt 77 Jahre alt. Der 
König von Neapel ſcheint vor der Hand noch zu 
Floreoz verweilen zu wollen, ob man gleich gehofft 
hatte, ihn unverzüglich nach feinen Staaten zu⸗ 
ruͤckkehren zu ſehen. (Nach andern Nachrichten 
wird der König in den erſten Tagen des kommen⸗ 
den Monats zu Neapel erwartet) Uaterdeſſen 
wird Graf Blacos, der von Seiten Frankreichs 


bei then akkreditirt tft, täglich in Rom erwartet. 
Die Oeſterreichiſchen Truppen verbreiten ſich, ohne 


den mindeſten Widerſtand, über alle Neapolitani⸗ 
ſchen Provinzen; doch ſind ihnen, wie eintge de, 
hanpten, die Feſlungen Gaeta und Eivitela del 
Tronto noch nicht überliefert worden; in letztge⸗ 
naunter Stad ſollen einige Hundert der eiftigſlen 
Carbonari eingeſchloſſen ſeyn. Pescata hat feine 
Thore bereits geöffnet. Im Roͤmiſchen Gebiet iſt, 


wie man hört, die Verpflegung für sooo Mann 


Oeſterreichiſcher Truppen angeordnet, welche nach 
Oberitalten zurückkebren ſouen, Aus Sicllien hat 
man keine ſichere Nachrichten. Ehe der Ausgang 


des Krieges zu Meſſina bekannt wurde, fol der 
Poͤbel den Oeſterreichtſchen Konſul beleidigt, und 


zur Herabnahme des Wappens gezwungen haben x 
jetzt fol ein General Roſſavol an die Spitze der 
Anhaͤnger des Neapolitaniſchen Parlaments ſte⸗ 
hen; inzwiſchen iſt, bei der bekannten Denkungs⸗ 


actt der Palermitaner und eines großen Thells der 
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Ba: 
Einwohner der Jnſel, deren nahe Unterwerfung 
wehl wenig zu zwe feln. N ; 
Pribatbrteſe au Neapel ſchildern dieſe Haupte . 
Fade als ungewon glich tige und thellnahmetos. 
Die Schauſpielhaͤuſer wurden wenig beſucht, bs 
ſonders ſah man faſt gar keine Frau n. BER 
Laibach den 13. April. 5 
Die Revolution in Piemont if für beendigt an⸗ 
zuſeben, wozu der Oeſtreichiſche Feldmarſchall⸗ 


Lieutenant Graf Bubna durch ſeine Einſicht und 
Feſligkeit des Charakters alles beig tragen hat. 


Es war gen gten d., als die Rebellen ſich von 
Aleſſandria aus vor die Citadelle von Novara bar 
gaben, die daſige Garniſon zur Uebergabe der Ci 
tadelle und zum Ueberteitt zu ihnen aufforderten, 
und ſolche zu beſchießen drobten. Schon fing die 
Treue der Garniſon von Novara an zu wanken, 
als das Corps des Gralen Buna, 12 bis 15000 
Mans ſtark, auf der Hoͤhe vor dieſer Stadt er 
ſchlen. . f 
Kaum elblickten es die darin befindlichen Sol⸗ 
daten, als fie unter Jauchzen und Kavonendon⸗ 
ner einen Aus fall machten, ſich mit den Orſtrei⸗ 
chern veteinigten und gemeinſchaftlich die Rebel 
len angriffen. Letztere vertheidigten ich hartnaͤk⸗ 
kig, zogen ſich aber mit einem Verluſt von meh⸗ 
ren hundert Gefangenen und Todten zurück und 
wurden von den Stegern verfolgt. Dies hatte 
nicht allein zur Folge, doß die Oeſtreicher, welche 
übrigens von den Einwohnern auf das beſte auf⸗ 
genommen worden find, die Eitadelle von Nova. 


ta beſetzten, fondern auch, daß General Graf La 


Tour auf das Gebeiß des Grafen Buabva, und 
von ihm unterſtützt, auf Turin vorrückte. Ehe 
er noch in dieſe Stadt einzog, kam ihm eine De⸗ 
putation entgegen. Ergiedt ſich die Eitadelle von 
Aleſſandria, der Haupiſſtz der Verſchwoͤrung, 
nicht gutwillig, ſo iſt Geſchütz vom ſchwerſſen Ca⸗ 
liber bereit, dieſelbe zu belagern. Der Erfolg 


kann nicht zweifelhaft ſeyn. Wieder ein neuer 


Bewels, daß die Lüge und das Laſſer ſiets det | 
Wahrheit und Tugend weichen müſſen! Bi 
So eben erſcheint hier folgender offizieller Kriegs / 
bericht. Bro SEHR 
kaidach den 12. April 1821. Die Revolutlon 
in Piemont hat gleich nach ihrem Beginnen die Ab⸗ 
ſichten ihrer Urheber geräufcht. Sie halten ſich 
thoͤrichter Weiſe geſchmeichelt, daß in dem Augen⸗ 


blicke, wo die K. K. Armee gegen Reapel vorrück⸗ 


5 


2 * 


lahmen müde. 
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te, und wo alle Blickt ausſchlleßend auf ben Aus 
gang dieſer Operation gebettet ſchienen, ihr ploͤtz 


licher krebloſer Aufſtand alle Ratbſchlaͤge der ber 


bündeten Mächte verwirren und alle ihre Kräfte 
ö Ste wußten und ahneten nicht, 
daß man auch auf diefe neue Frevelthal vorberei⸗ 
tet war, und daß in wenig Tagen alle Maßregeln 
eingelsite: ſeyn würden, die ihren Erfolg vereiteln 
mußten. Ihr Urtbetl war bereits geſprochen, als 
fie noch in ihren erfien hochmüthigen Proklamatio⸗ 
nen die Eroberung von Italien ankuͤndigien. 
Das Vorgehen eines Oeſtreichiſchen Invaſtons, 
Plenes war eine zu handgreifliche Er dich tung, u. 


die Ausrufung der Spaniſchen Conſtuutſon ein zu 


abgenutzter Kunſtgriff, um das Pie monteſiſche 
Volk zu bethoͤren. Die überwiegende Mehrzahl 


dieſes Volkes, die Gefammihei des Savohiſchen, 


blieben taub gegen die Stimmen der Verräther. 
Einige verführte Bataillons verdrängten die Köͤ⸗ 
niglichen Behoͤrden aus Genua, ohne auch dort 
auf das Volk wirken zu können. Das Fand ge⸗ 
nießt.fotdauernd der größten Ruhe, und ſteht 
mit Sehnſucht dem Augenblick entgegen, der Ikis 
nen alten gluͤcklichen Zuſtand von neuem befefligen 
wird. 

Durch die Feſlitzkeit des Herzogs von Genevois 
und die letzten Schiitte des Prinzen von Carignan, 
wurden die Anhänger der Revolutſon vollends aus 
der Faſſung gebracht. Die zu Taria gebildete 
Regiztungs⸗Junta erkannte feld den Abgrund, 
vor welchem ſie ſtand, und ſuchte Verhandlungen 
anzufnäpten, deren einziger Zweck die Rückkebr 
der Ordnung war. Die Wuͤnſche aller Gutge⸗ 
geſtünten degleiteten dieſe Verhandlungen. Die 


Gewalt allein, womit einige Hundert enſchiede⸗ 


ner Verſchwoͤter, welche die Citadele von Turin 


dehausten, die Einwohner dieſer Stadt bedrob⸗ 


ten, und eine äbntiche Gefahr von Seiten der in 


Aleſſandria regierenden Rebellen haben fie bisher 
fruchtlos gemacht. Die (hrer Pflicht und ihtem 
alten wohlerwerbenen Ruhm treu gebliebenen Pie⸗ 
monteſiſchen Truppen bieten Redara beſetzt. Dem 
General Latour war von dem Herzog von Gene: 
volt der Oberbefehl über die Köulgl, Armee mit 


gußzgedehnter Vollmacht anvertraut. 
Der K K. kommandirende General in der Lom⸗ 


- bardei batte, gleich bei der erſten Nachricht vom 


Ausbruch der Verſchwoͤrung gegen den König von 


Sardinien, alle ihm zu Gebot Nedende Mittel zur 


i Vertheidigung der ihm anvertrauten wichtigen 


N 
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SGränze ergriffen. 


Alles was Entſchloſſenheit, 
militairiſche Beſon er hett und Keuntniß des wah⸗ 
ren Slandes der Dingr berwag, Burde von dem 
Grafen von Buna unt der ehtenvollſten Tbaͤlig⸗ . 
keit betrieden, and von den K. K. Unrerthaneß, 
deren Stimmung und Betragen in dieſem bebeu⸗ 
tenden Augenblick alle falſche Hoffnungen dern 

Feinde zu Schanden machie, unterſtützt, In we⸗ 
nig Tagen ſtand ein Oeſſreichtſches Heer zu jeder 
Opetatton bereit, auf der Line des Tleino. 

Der Hauptzweck der Rebellen zu Aleſſandria 
war darauf gerichtet, dieſen Kern der Piemonteſi⸗ 
ſchen Armee zu verführen oder zu vernichten. 

Der Oberbefehlshaber der Koͤnigl. Sardiniſchen 
Truppen hatte eine Bewegung gegen Turin de⸗ 


lchlolſen. Er rückte am gien Apriſ bis Vereellk 


vor, welches er oon den Rebellen beſetzt fand. 
Da der General⸗Lieutengant Latour ſich ohne un⸗ 


mittelbare Notowendigkeln nicht in ein ungleiches 
Getecht einlaſſen wollte, fo zog er ſich am Sten 
auf Novara zurück. Die Infurgenten glaubten. 
nun die Auflölung der Königl. Armee durch einen 
mit überlegener Macht gegen Novara ſelbſt gerich e 
teten Angeiff bewirken zu können. In dieſem Au⸗ 
geublick verlangte der Koͤnigl. Sardiniſche Obere 
General die Uaterhützung der K. K. Armee. Der 
F. M. L. Graf von Budna war bereits von dem 
Hetzoge von Segevois dazu aufgefordert, und 
von Sr. Mafeſtaͤt dem Kalſer devollmaͤchliget ſte 
zu leiſten. Beide Genstale kamen am ten und 
zten über die gemeinſchaltlich zu ergreifenden 
Maßregeln überein. Die abgebrochene Brlſcke 
von Buffalora wurde ia der Nacht vom 7ten auf 
den Sten wieder bergeſtelt, und die K. K. Trup⸗ 


bien gingen in derſelben Nacht mit ihren Batterien 


über den Tleino. DE 
Zu gleicher Zeit erließ der Feldmarſchall⸗Kleute⸗ 
naut Graf Babna die derelts bekannte Proklama⸗ 
tios an die Piemonteſer. el Er 
Das Nefultar feiner fo ſchnell als glücklich aus⸗ 
gehührten Operatlon ergiebt ſich aus dem eben eins 
gelaufenen beiliegenden Bericht, 32 


Borläufiger Bericht von der Affalre 
x dei Rovara, 25 


Der kommaondtrende General hatte auf die von 
dem Koͤniguch Sardiniſchen General» Lieutenant 5 
Grafen Latour erhaltene Nachticht, daß Narke 
Adiheuungen Piemonteſiſchet Rebellen gegen Moe 


— 


N 
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gata im Unzuge wären, den Enuſch lu gefaßt, marſches rückten die Jafanterle Regimenter Duca, 
leder Hinſtcht wichtigen Punkt vor dem 

Feindt zu gewtugen, um ſich dann zwiſchen dem 


dieſen 


Tieind and der Sea ſullitalrtſch aufſtellen zu koͤn⸗ 


nen. Die Festung war von einen, dem Könige 


und der guten Sache ergebenen, Piemonteſiſchen 

Truppen Cos ps beſetzt; alhein tſolttt und in der 

Gefahr umgangen zu werden, konnte ſie dennoch, 

ohne thäcige Unter ſtuͤtzung, für das Allgemeine 
Beſte verforen gehen. b f 

Der kommaudtrende General hatte demnach 


ſeit einigen Lagen das Gros feiner disponleſen 


Truppen um Mailand verſammelt. Von Mailand 
nach Novasa ſind 7 Deuiſche Mellen. Am ten 
Vol iuntog ließ der kommandirende General die 


Truppen nach Magenta und Buffalora abräcken. 


In Malland ſelb blieben nur drei Bataillons als 
Gatntſon zurück. Bei dem bisher bewleſenen 
lonaſen Gelſte der Bewohner glaubte man elner 
grö ßern Anzahl nicht zu bedürfen. 


Die von dem Feldmarſchall Lieutenant Grafen 


von Liltenberg angeführten Truppen kamen am 7. 
Abends an den die Gränze bildenden Tieind. Die 
bei Pavia und bei Ablate ⸗graſſo aufgeſtellten 
Truppen, Abthellungen hatten den Befehl erhalten, 
om dien mit Tages⸗Anbruch, dle erſte gegen Geug⸗ 
gelo und Valeggia, die zweite über Vigevano ge⸗ 
gen Morkara vorzurücken. Sogleich als die frü⸗ 
ber abgebrochene Brücke uͤber den Tieino bei Buf⸗ 


fatora hergeſtellt war, ging die Avantgarde, unter den Koͤnizlich⸗Piemonteſiſchen Truppen, die an 


N dem General⸗ Major von Breisichneider,: gegen 


4 


N 
| 


Novara vor, welchen Dri ſie um a Uhr Nachts 
Der kommandtrende General folgte ihr noch 


während der Nacht mit dem Gros der Armee. 


Die Königl. Sardiniſchen Truppen hatten Ach 
in und rechts von Nobara, die Oeſſerreichiſche 


Abantgarde links von der Feſtung aufgeflelt, 


Früh um 6 Uhr griff der Feind, don Cameria:- 


no auf der großen Straße von Vercelli her, dieſe 


Stellung ſehr nachdrücklich an. 


\ 


Der ſchnelle Entſchluß und die wohlgelungene A 
Berechnung des kommandtrenden Generals hatten 


den glücklichen Erfolg, daß er bei dem erſten Kar 
nonepſchuſſe des Feindes mit feinem jubelnden 
Truppen vor Novara anſangte. Seine Gegen⸗ 
wart war den guigeſtunten Piemonteſern eine neue 
Aneiferung; die Luft ertoͤnte von Frendengeſchrei 
det Eruppen und Einwohner, und unter dieſem 


erfolgie der Angriff, Stotz des langen Nacht⸗ 
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SCzartoryski, and ı Bataillon Reuß⸗Plauen im 
Duslir⸗Schritt die Hoͤben binan. In kurzem 
war der Feind don den Glacis don Novara, bis 
auf weſches er bereits vorgerückt war, wahrend 
Die Königl. Sardinſchen Truppen von den Waͤlſeu 
der Feſtung mit Kanonen und kletnem Gewehe 
beuerten, zurückgetrieben. Er ſetzte Ach un welk 
Novara hinter der Agogna, und vertheidigte dieſe 
Stellung noch langere Zeit, bis er von den Königl. 
Sardiaiigen Tenppen, unter General Latour, An, 
der Fronte, non der Brigade Btetiſchnelder in 
‚feiner linken Flanke angegriffen, und von Abthei⸗ 
lungen der Brigade Mengen en Feiner rechten 
Flanke bedroht, auch di⸗ſe verlaſſen mußte, um 
ſich in großer Eile gegen Vercelli zurückzuziehen, 
wohin der von den ‚vereinigten Avantgarden ver⸗ 
folgt wurde. a Br 
Wenn gleich die Zahl der Todten und Verwun⸗ 
deten bet dieſen Gefechten nicht groß war, 00) 
machte doch der raſche, vom Glücke ſo ſehr des 
guͤnſtigte Zug der K. K. Armee einen mächtigen 
Eindruck auf die Gemuͤther, der manches noch 
ſchwankende Individuum ichnell der guten Sache 
zuwendete. ER 


Der kommandtrende General behält fh Hor, 


die Namen aller Tapfern, die fich an dieſem in⸗ 


tereſſanten Tage beſonders aus zeichneten, in fein” 


nem umſtändlichen Bericht nachzutragen. Ex läßt 
dieſem Tage von neuem bewieſen, daß fir, unter 
guter Anfuͤhrung, zu den Ausgezeichneiſten ihres 
Standes ‚gehören, wohlverdiente Gerechtigkeit 

widerfahren. 5 z EG 

Im Verlaufe des Sten iſt die vereinigte Avant⸗ 

garde der Piemonteſiſchen und Oeſterreichiſchen 

Armee auf der Stratze von Vercelli vorgecüͤckt, 

bat den Feind überal, wo er ſich aufſtellte, ge⸗ 
worfen, und ibm einige Hundert Gefangene, 

worunter ſich 7 Difiziere befinden, nebſ zwei Kar 
nonen, abgenommen. % Se 


SS Den 15. April =: 
Wir geben hier die weitere Darſtellung d 
Vorgaͤnge bei der K. K. nach Piemont vorrücken⸗ 
eden Arme. = ERS SS 
Hauptquartier Vercelli am 9. April 182 . 
Im Verlaufe des gten währte das Gefecht mit 
den auf der Straße, nach Vercelli fi zuruͤckzieben⸗ 


1 x 
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3 der 


2 


den Rebellen noch dis fpät Adends, Nachdem 


fie ſich zuerſt dei Camerland, baun bel Orlengo 
a er hatten, entſchied ein Angriff, den Major 
Graf Gotterburg mit einer Eskadron König Eng: 


land Huſaren gegen ſie aus führte, ihren Rückzug 


bis vor Borges Vetcent; bier machte auch Ritt: 
meiſter Sonvent deſſelben Regiments eine fehr 
‚glänzende Altaque; die Huſaren ſprengten mit der 


etwa 6d Mann betragenden feindlichen Cavalle 


rie, von dem Oberſten Liſt betebligt, bis nach 
Borgo Vercelli hinein, wo es zu einem ſebr beitis 
gen Handgemenge kam, nach welchem der Feind 
bis an die Brücke über die Seſta zurückgeworfen 
wurde. Einige hundert Gefangene, unter denen 
fieben Diſtztere und unter dieſen der Ober ſilleute⸗ 
nant Monzant, einer der Hauptanſtifter dteſer 
zunglückſeligen Unruhen, eine Kanone, zwei Mus 


mitions Karten waren die Trophäen dieſes Ge: 


D 


fechtes; mehre Todte blieben auf dem Platze, wir 
batten nur Bleſſirte. Als der Commandirende 
den gten bor Vercelli die Eskadron von Konig 
England Anfaren, welche eingehauen hatte, mus 
terte, war beinahe kein Mann, der nicht mehr 
oder weniger ehrenvolle Spuren trug, daß er im 
Gefechte geweſen; der Corporal Eſereſch hat viel 
Bleſſuren aufzuweiſen, trotz dem war er nicht 
wonder Eskadron gewichen. & . 
Der General Lieutenant Latour erließ gleich 
nach Den Gefechten vor Novara am sten April 
eine Proklamation und rückte ſodann mi der Rd: 
niglichen Armee auf Turin vor, 3 
Als er am gten zu Cigliand eingetreffen war, 
kam in feinem Hauptqugetier eine Deputatios der 
Stadt Turin an, mit der Nachricht 
terwerfung der Regierungs⸗Junta und ven der 
‚Webergabe der Eitadelle au die Königlichen Trup⸗ 
ben. Diefe wichtige Ereigniß beilte General 
Latour dem K. K. kommandirenden General Gras. 
fen von Bubna in einem Privatſchreiben mit. 


Bericht über die Besetzung von Aleſ⸗ 
ORTE ſandria. 
Hauptquartler Cafale den 10. April. 
Nachdem ſich der kommandirende General, 
Graf Bubna, durch die Affaire bei Novara übte 
zeugt batte, wie ſehr Ueberraſchung auf Gemüther 
wirke, die ohnehin ihrer Sache nicht ganz ſicher 


find, beſchloß er, dieſem Syſieme folgend, ſeine 


Armee⸗Corps durch eine ploͤtzliche Links⸗Schwen⸗ 
kus ſchnell um Meſſandrin zu verſammely. Es 


’ 2 301 — 


früher war eine andere Abtheilung von 


wurde von Mortara in der Nacht auf 5 
nach Cafale vorgezogen, and bei deſſen Eintreffen 


von der Un⸗ 


iheidigung voraus zuſetzen; aber 


De) 


* 8 Ir 
war dieſer Platz die Wlege einer ungläckſeltgen 
Revolunon geweſen, die in wenig Tagen ein blüc 
bendes Köntgreich desorganifirg hatte; er ſollte 
nun auch ihr Grab werden. Zu dieſem Zweck bark 
de} kommandirende General ſchon den toten sbeſes, 
während er den Köntal. Piemonteſiſchen Truppen, 
unter dem General Grafen Latour, die Aufgabe 
überließ, in Turin einzuziehen, die Brigade 
Bretiſchneider nach Caſale beordert, um dieſen 
außerſt wichtigen milktairiſchen Punkt vor dem 


1 


Feinde zu beſetzen, der bereits von Aleſſandria 


aus dahin detaſchtrt hatte. Dem F. M. L, Gras 
fen Vͤeſey, welcher in Lumello eingettoffen war, 


defabl er, mit allen feinen beihabenden Truppen, 


bei Cambio über den Po zu ſetzen, um Aleſſandria 
von der öſtlichen Seite einzuſchließen. Bereits 

} Piazenza 
aus, über Stradella und Vogherg gegen Tortona 
beordert worden. Der F. M. L. Graf Liltenderg 
den fiten 


doſeloſt der General Major Brleiſchneider noch 
weiter vor nach San Saſoatore. Der komman⸗ 
dirende General traf mit den Gros feiner Trup⸗ 
den Morgens in Cafale ein; ſonach waren alle 
dieſe Bewegungen den ı ten um 10 Uhr früh aus⸗ 
geführt. Es war der vierte Tag nach dem Auf⸗ 
bruche der Truppen aus Malland. Die Inſur⸗ 
genten hatten ſich von Novara und Turin her, 
nach Aleſſandria zurückgezogen; fe würden donn 
demlelden Anſaldi Befehkiger, welcher Bora 
die Poſaune der Empörung‘ ertönen ließ. Der 
laß war mit auem auf mehre Monate gellkom 
men verſeden und bewaffnet. Es befanden ſich 
darin 177 Kanonen und 79 Wurfgefihüß, Nach 
dem Eifer mit dem dieſe Wüthenden früher gehan⸗ 
delt und geſprochen hatten, war eine langere Ver⸗ 

g voraus die Bedrohung, 
von allen Seiten eingeſchloſſen zu werden, bei dem 


Be wußtſeyn ihrer Schuld, und der wenige Zus. 


ſammenhang in ihrer unſinnigen Unternehmung, 
mochte fie verleiten, die gänzliche Einſchſteßung 
der Citadelle nicht abzuwarten. Der heſſere Tbeil 
ihrer Truppe — es waren im 6 agzen noch 3000 
Mann — zerſtreute ſich, und nur mil 600 entſtoh 
infaldi auf der Straße gegen Genn; es ware 
dieſes größtentgeild Studenten, das Corps der 
Minerva genannt. Die Stade und Feſſang Aleſe, 
andria ergab ſich auf die erſte il derung dez 
Soige die Hefte den Mvahkghrer, Ahlen” 


Führung des Majors Grafen Gatterburg, aus Adreſſe der Stadt Para, werke von der dert er 
einer Es kodron König von England Huſaren, folgten Umwälzung Nachricht uebt. De Zub rer 
nebſt ſechs Zügen vom glen Jaͤgerdataitton, die nahmen diefe Nachrichten mit Fleudegausdrüchen 
als Eclaireurs verwendet wurden, beſtehend, und auf. f ie 8 
wurde den ııten Mittags von K K Truppen de: London den 13, Auguſt BE 

ſietzt, nachdem ſich der Reſt der Garnifon, unge⸗ Drei Tage nach der Krönung (den aaften Junt) 
fähr noch tauſend Mann, kriegsgefangen ergeben geht der König beſtimmt nach Irland ad. — Alle 
batte. Den laten Mittags halte der kommandi⸗ Zubereitungen zur Krönung werden mit Eier be⸗ 
rende General beſttmmt, um mit dem ganzen bei⸗ tragen. 8 EN A 
babenden Corps d' Armee feinen Einzug zu halten. Die Lords Caſſlereagh und Liverpool werden 
Die Schlüſſel der Feſtung Aleſſandria wurden — den König nach Hannover begleiten. 8 
jo wie die auf dem Wal aufgepflanzte Fahne, Statt unſerer Regierung uͤbernimmt nun die Oſt⸗ 
welche zum Signale des Auftuhrs für ganz Ita⸗ indifche Kompagnie die Bewachung Bonaparke's 
lien hafte dienen ſollen, mit der Auffchrifg: viva auf St, Helena, da fie diefeg wohlfeiſer und mit 
u Re — ind pendenza Italiana — la consti-- wenigern Weitläuftigketten beſorgen kann. Es iſt 
tuzione spignuola — o. morie — durch einen el» deshalb mit gesachter Compagnte eine Ueberein⸗ 
genen Courier zu den Füßen Sr. Maj. des Katz kunft geſchloſſen worden, welche nach dem Durch⸗ 
ſers niedergelegt. Der F. M. L Graf Liltenberg ſchnittspretſe der Koſten in den drei letzten Jahten 
if einſtweilen zum Oeſtreichiſchen Gouverneur dies. eine angemeſſene Eutſchaͤdigung erhält. Die ges 
fer Feſtang ernannt. Novara, Caſale und Aleſ⸗ dachte llebereinkunſt fell dem Parlamente vorge⸗ 
ſandria, die wichtigſlen ſtrategiſchen Punkte der legt werden. z ? 
Oegend, find militaͤriſch beſetzt, und bieten fo Spaͤtere Nachrichten find bier von Manklla an⸗ 
vereinigt die ſicherſie Garantie für die Ruhe dieſes gekommen. Am ıflen Oktober wüthete daſelbſt 
Theſles von Italien. Der kommandirende Gene⸗ ein färchterlicher Sturm und es regnete den gan⸗ 
ral wird nun in und um Aleſſandria den größten zen Tag in Strömen, fo daß ein Theil von Mas 
Theil ſeiner Truppen zuſammenzteben. x nilla überſchwemmt wurde. Am nächſten Tage 
BET Leipzig den 15. April. - : fiel indeſſen das Waſſer wieder, ließ aber eine 
Alte junge Griechen, weſche auf Deueſchen Uni⸗ Maſſe üdelriechenden Moders zurück, der die Luft 
Derſſtäͤten ſtudiren, fo wie alle andere in Handels verpeſtete und eine epidemiſche Krankheit erzeug⸗ 
Geſchaͤften auf Reiſen begriffene oder in fremden te, welche alle Tage Hunderte von Menſchen hin⸗ 
Landern anfäßige Griechen, haben ſchriſtunche Auf: wegraffte. Die Ingebornen glaubten, die Fran⸗ 
forderungen erhalten, ſich ſofert nach ihrem Va⸗ zofen bätten den See und den Fluß vergiftet; fie, 
tetertande zu begeden, widrigenfals ſie ihres dorti⸗ beſchloſſen deshalb nicht allein alle Franzoſen, ſon⸗ 
gen Vermögens für verluſtia erklärt werden wür⸗ dern auch des Pluͤnderns wegen, alle neige 
den. Nach Briefen aus Italien und Frankreich Fremde zu ermorden. Die Regierung hat den 
And auch viele vermalige Franzoͤſſſche Dffie Uogtücklichen, die dem Tode durch die Flucht ent⸗ 
ners, welche zum Theil in die Nrapolifaniſche singen, einen Wohnſitz in der Citadelſe angewie⸗ 
Armee eingetreten waren, zum Theil‘ ſich aber fen und die ſchärfſten Maßregels ergriffen, 
gänzlich außer Dienſt befanden, mit Paͤſſen vers, Unſere Blätter nehmen es den Neapolitanern 
ſeben, nach der Moldau gereiſet, um dem jungen ſehr übel, daß unter ihren Windbeuteleien ſße ſich 
Fuͤrſten Ppſtlanti ibre Woffendienfte anzutragen. auch zu fagen erlanbt haben: „Soldaten zur See 
0 Eiffadon den 29, März. waren aue die Engländer, zu Lande nur Die Nea⸗ 
Am ayſten wurde der Miniſter des Auswaͤrtigen politaner,“ und verbitten ſich dergleichen Ver⸗ 
und der Marine im Kongreß zugelaſſen und rede⸗ gleiche. a . Be RE | 
e denfelden wie ſolgt an: „Die heilige Sache I Madrid den 2. April. Er 
Auaſerer Freiheiten iſt in beiden Hemiſphaͤren ber Wle unſere Blaͤtter anführen, iſt unfere Meater 
ge. Unſer Monarch, Don Juan VI., tritt rung jetzt mit dem Eatwurf beſchaͤftigt, denjenk⸗ 
dem Verlangen der Nation bei und genehmigt, gen Mächten, mit welchen wir uns im voͤlligen 
was gefcheben if. -— Der Seeretair Felqueiras Einverſtändniß befinden, die Errichtung eines füde 
derts die hierauf dezuͤguchen Depelchen und eine lichen oder Meridional⸗Congreſſes dotzuſchlagen, 


8 N 8 U 


7 


2% 


en JFF N 5 8 
um ein Gegengewicht gegen auswärnkge Plane zu bach bler angekommen, wird in kurzem nach St. 
bildeemn. Peeters barg zurückkehren, und zwar in der Elgen⸗ 
5 Bel der neulichen Iluminatlon wegen der Bes ſchaft eines Bochſchaftets. Der Graf von Bla⸗ 
gedenheiten in Piemont hatten auch der hieſige cas, deſſen Geſundheit ſehr gelitten hat, wird in 
Englifche und Franzoſiſche Amdaſſadeur ihre Ho, kurzem zu Paris erwartet, d n 


dels erleuchten laſſen. Nach unfern Blättern follen die gebeimen Mei 
2 ne ea maolres, die Fouchs hinterlaſſen, viel kicht über 
Rs Mainſtrom den 17. April. die Geburt des jetzigen Herzogs bon Reichſtatt 


Am toten ttaf der Koͤnigl. Preuß, Staatskanz, verbreiten | 
fer Fürſt bon Hardenberg in Begleitung des Ge. Mir haben über Toulon die ziemlich gewiſſe 
beimen Regtetunzs⸗ Raths Scholl und der Hofräthe Nachricht, das Callao und Lima ſich in den Hits 
Schaumann und Coſta, aus Italien kommend den der Suͤdamerikaniſchen Inſurgenten befinden. 
in Jans bruck ein, ſtieg im Gaſthofe zum goldnen Ein Thell der Partheten in Sud America 
Adler ad, ſetzte die Reiſe nach Berlin fort und wünſcht, wie es heißt, einen Spanischen Prinzen 
traf am 1a in München ein (Se. Durchl. wurden an der Spitze der conſtitutionnellen Monarchle 
am 24ſten in Glienicke erwartet) in haben. ä 
In der am gten dieſes art gefundenen Plenar⸗ General Bolivar hat unterm 7ien Dezember 
Berſammlung des Bundestages wurde von dem aus dem Haupfquartler zu Vertnas eine Prokla⸗ 
Praͤſtdio der aus 24 Artikeln beſtehende „Entwurf. mation an die Truppen feines Heeres erlaſſen, 
einer Kriegs⸗Verfaſſung des Deutſchen Bundes worin er ihnen Hoffnung macht, daß der Friede 
in ihren allgemeinen Umriſſen und weſentlichen fie für alle glorreichen Anſrengungen durch feine 
Beſtimmungen“ zur Abstimmung gebracht, von Segnungen belohnen werde. 535 
ſaͤmmiſichen Stimmen einhellig angenommen und Turin den 9. Apfil. 5 : 
zum organiſchen Bundesgefeg erhoben. Seit dem ten herrſcht hier die lebhafteſte Un⸗ 

Direkten Nachrichten aus Laib ach zufolge iſt die rahe. Man ſchickt ſich auf den Einmarſch der 
bereits in offentlichen Blattern als fehr nahe bes Oeſterteichiſchen Truppen an. Unfre Truppen 
vorſtehend verkündigte Rückteiſe des Kaiſers verhalten ſich ſchweigend und neutral. — Heute 
Alexander über Warſchau nach St. Petersburg erließ enduuch die Junta folgendes: „Buͤrger, die 
verſchoben worden, wozu der Stand der Dinge von dem Grafen von va Tour beſehligten Truppen 
in Piemont Veranloſſung gegeben haben fol. und die Oeſterreichiſchen Truppen nahen ſich der 
Man ſpricht von einer Verlegung des Lalbacher Hauptſtadt. Die Junta, welche ſich fo et folgreich 
Congreſſes nach Wien und von einer Zufammen⸗ mit Erhaltung der offentlichen Sache beſchäftigt, 
kunft mehrer Soup raine, unter denen auch der Anarchie und Bürgerkrieg verhület hat, vertraut 
König der Niederlande genannt wird, in der Kai⸗ beute die Sorge für die gute Ordnung und die 


— 


ſetſtadt an der Donau. Ruhe der Bürger dem Decurtonaſ Corps (Stadt⸗ 
J 5 kat nach der alten Benennung) an. Die Ein⸗ 
BI Poris den 14. April. wobner werden benachrichtigt, daß, zur Sicherung 
Am taten empfing der König den Glückwunſch ihrer Ruhe, die Bewarbung der Ctadelle der Nas 


des Generelſtaabes der Nationalgarde wegen ftir tionalgarde übergeben if,“ 
ner Rückkehr nach Paris im Jahre 1814. Der f 3 
König war, za größerer Feierlichkeit von der Koͤn. Vermiſchte Nachrichten. * 
Fanſiſie umgeben, und ſagte unter andern: „Deus In Plock hat ſich eine wiſſenſchaftliche Geſell⸗ 
te if ür mich ein Famiſtenſeſt, des wegen habe ich ſchaft unter dem Vorſitze des gelehiten Biſchofs 
die Melnigen um mich geſammelt.“ Er nannte Herrn Prazmowski gebildet. e 
dieſen Tag den ſchoͤnſten ſeines Lebens. Am 14ten März ſoll der neue Kaiſer don Fetz 
Die Herzogin von Berry iſt nach Rosny abge⸗ und Marocko, Muley Ismael, in Tetuan ploͤtz⸗ 


reiſet. 3 Ey lich geſtorben, und am andern Tage deſſen Br 
beer f 5 | ad am. us 
Der Herzog von Belluno iſt am zıten in Lyon der als Kaifer proklamitt worden feyn, f 


8 angekommen. 5 ER 8 „Quare tremuerunt,gentes Pi Lwarum erzit 
ES D * Graf de la Ferronape, welcher von Lai⸗ terten die Völker?) ſagte der Etzbiſchof von Eee 
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dend in feinem. Hlrtendrieſe au die Saboyarden; 


Wie konnte man glauden, daß der verborene Baum 


a dc, Lande der Glaͤubigen Wurzel faffen konnte? 
Allein das 


das Blendwerk geht vorüber; vohis ignur 
donor, (euch gebührt die Ehre) ihr werdet treu 
bleiben ze. 


In Neapel fol eine allgemeine Anineflie pro⸗ 


Klamt werden. 


In Sieilien waren die Revolutionnairs wieder 


in Bewegung. 
Nichte zur Erbin einzufetzen verſprochen batte, ohne 
ein Teſtament zu machen, verſſorden. Die Nichte 
verheimlichte daher den Tod, legte ſich ins Bett, 
ſplelte die Rolle der angeblichen Kranken, und dik⸗ 
‚tirte den herbeigerufenen Gerichten eln iht por⸗ 
thellhaftes Teſſament. Allein einer der Zeugen 


entdeckte den Betrug; darüber erſchrak bas Mäd⸗ 


75 ſo ſehr, daß es vor Schrecken auf der Stelle 
arb, und zugleich mit der Tante beerdigt werden 
konnte. 


Kleintgkette 0. 


/ 


3 Schlechte Geſetze nagen gleich einem ſchleichen⸗ 


den Gifte an dem Körper der Natlon. 5 
Die Wahrheit kann nur dann ſchaͤdlich ſeyn, 
wenn fie ſich verſtecken muß. 


bina iſt ein fo großes Reich, daß man nicht 


weiß, ob zehn Conſtitutionen für daſſelbe Hinreis 
Eine Dame verlangte Zahapniver von einem 


Arzte. „Wahrſcheinlich wänſchen Sie Zahnſaa⸗ 


men und nicht Zahnpulder“, verſetzte dieſer. 


„Die Franen tragen die Beutel und die Männer 
das Geld. 3 

Die Zeitungen ſiad am intereſſanteſten, wenn 
Man darin dasjenige nicht Ändern, was man ſucht. 
„Hol der Henker die Ehe!“ rief Jemand aus. 
„Ich werde das Beiſpief meines Vaters befolgen, 


3 und lediger Burſche bleiben.“ 


Zwiſchen einem Selbſtmoͤrder und einem ſonſli⸗ 
gen Moͤrder waltet nur der Unterſchied ob, daß 
fee vor kein Gericht geſtellt werden kann. 
„Jemand bat geſagt: die Griechen Härten jetzt 
We die Mierbe gekündigt. 
Sonſt bat das Milttair nur Evolutionen ges 
Macht, jetzt macht es aber auch Revolutionen — 
Tiers dosen, literg ngcet. 3 
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In Chamans bei Lyon war eine Frau, die ihre 


Gute Münzen und ſchlechte Menſchen ſchaft 


man über die Gränze. 


„Ob man Attersſchwäche nicht etwa impfen 
könnte, um daran nicht zu erben 2% fragte ein 


Witzling. N 


Mein Etablissement als practischer 
Arzt in Meseritz, 8 mich einem 
hohen Adel und geehrten Publikum hie- 
mit ergebenst anzuzeigen. 0 

Meseritz den 10. April 1821. 

; J. Gaspary, 
Dr. Medic. & Chirurg, 


Deujenigen reſpectiven Herrn Mitgliedern der 
Geſellſchaft Concordia, die für dieſen Sommer der 


Garten- Geſellſchalt beigetreten ſind, machen wir 


hiermit ergebenſt, bekannt, daß 
Sountage, als den 29. d. W. ab, alles zu Ihrer 
Aufnahme in dem Tieppmacherſchen Garten ⸗ Locale 
bereit finden werden. De Ei; 2 
Poſen den 27 April 1827. 5 
Die Vorſteher der Geſellſchaft Concordia, 


* 
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Bekanntmachung. BER 

gemeinſamen Beſchluſſe der Kreis⸗ 

Stande ſollen die zur diesjaͤhrigen Landwehr⸗Ue⸗ 

bung zu geſſellenden Pferde durch Entrepilſe be: 

ſchafft werden. f x 
Es if hierzu ein Kieitationg-Termin auf 


Nach dem 


= den 14ten Maid, J. Vo 
vor der, von den Kreis - Ständen ernannten Ko⸗ 
mitet um 10 Uhr des Morgens im Landraͤthlichen 
Amte hieſelbſt anderaumt. Geſchaͤfts lustige wer⸗ 
den mit dem Eroͤffnen dazu eingeladen, daß die 
dies falſigen Bedingungen im Termine örkannt gee 
macht werden ſollen, 3 
Poſen den 26. April 1827. 8 
Koͤntgl, Preußiſcher Landrath des 
8 Poſener Kreiſe. 


dein eine Venn) 


7 
1 
\ 


Sie von kunftigem 


7 


U 


Beilage zu No. 34. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 2 
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/ 
ö Bekanntmachung. | 2 
Das zum 5 adelichen Jungfsanenfiift gebörige, 
in der Zlegenſtraße sub Nro. 195. belegene Haus 
wird von Michaeli d J ad, auf drei Jabte meiſt⸗ 
bietend vermietet. Die Licliattonstermine hierzu 
find auf den iſten, 7ten und 18 ten Mal c. a. 
jedesmal Vormittags um 10 Ubr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Raihbauſes ander aumt, in welchen 
Mieihs unternehmer erſcheinen können. 
Die Bedinoungen iind in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur in den gewohnlichen Amtsſtunden einzuſehen. 
Poſen den 24. April 1821. a © 
Kö. Stadır und Poltzet»Directorium. 


5 Bekanntmachung. 5 
Hoͤherer Beſilmmung zufolge ſoll das neben der 

Frobnfeſte sub Nro 291, B beiegene, dem Staate 
geboͤrige eheinalige Majewskiſche Haus an den 
Meiſibietenden öͤffeniuch verkauft werden. 
Die Bietuagstermine hierzu find auf den 1 ſten, 
ten und ızten Mai c. a. Vormittags um 
10 Übr in dem Seſſionszimmer des Rathhauſes 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige Hiermit eingeladen 
werden. a R = 
»Die Verkaufbedingungen find in den gewoͤhn⸗ 
ichen Amts ſtunden einzuſehen. : 

Poſen den 23. April 1821. 


8 Kd nigl. Reg antes Siet Stadt⸗ und 


olizei-Direktor. 
g Brown. 
N — — ³ mw U i N 
Erin geſchickter Steinſetzer, aber auch nur eln 
ſolcher, wolle ſich zur Uebernabme bedeutender 
Straßen- Pflasterungen balvigft dei mir melden. 
—Poſen den 17. April 1821. 55 
Kön. Reglerungs Rath, Stadt: und 
. Poltzei⸗ Direktor. 
: Brown. 
= Sub haſtations⸗ Patent. 
Auf den Antrag eines Reolglaͤudigers ſoll das 
bieſelbſt ub Neo. 67. am Markte belegene maf: 
ide Wohnhaus, weiches auf 6056 Rthlt. 4 99%» 


gerſch iich ab geſchaͤtzt 


den alle diejenigen, welche auf dieſem Do 
Eigenthums⸗, Pfand⸗ oder ee 


worden iR, Öffentlich vet» 
kauft werden. . AR 
Dazu find die Bietungätermine auf 
den zoſten Juni, 
den Aten September, 
den loten Novemder c 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Land⸗ 
Gerichisrath Brückner angeſetzt. Wir laden de⸗ 
ſitzfaͤbige Kaufluſtige biermit ein, ſich in dieſen Teer 
minen, in unſerm Gerichts⸗Locale einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. SER 
Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag, falls nicht 
geſetzlicde Umſtände eine Ausnahme neihwendig 
machen, zu gewörtigen. 8 E 
Die Einſicht der Taxe und der Verkaufs ⸗Be⸗ 


dingungen kann täglich in unſerer Regißratur CE» 


ſolgen. . 8 
Poſen den 26. März 18ar. 2 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


—— uenageue) 


33 Ediktal⸗ Vorladung. 8 
Das Königl. Landgericht zu Bromberg macht bes 
kannt, daß der dem Michael und Catharina 
von Dabrowskiſchen Eheleuten ertheilte Extrakt, 
des unter dem 2öften Januar 1815 zwiſchen denſel⸗ 
ben und der von Dadskiſchen Vormundſchaft vor 
dem Notar von Goscickt und Zeugen abgeſchloſſe⸗ 
nen Vergleichs über 66,000 Fl. pol. wegen welchen, 
auf den, den von Dabskiſchen Erben gehörigen im 
Departement des Königl. Ober⸗Landesgerichts von 
Weſtpreußen im Graudenzer Kreiſe belegenen Rit⸗ 
tergütern Dembiniec Rubr. III. Nro. 18. und 
Piemienta Rubr. III. Nro. 14. wegen Mangel 
der Einwilligung der von Dabskiſchen Vormund⸗ 
aft blos eine Proteſtation eingetragen worden, 
verlohren gegangen iſt. ee - 
Auf den Antrag der von Dabrowskiſchen Eheleute 
als Inhaber jener Forderung und der Ceſſionarien 
eines Theils derſelben Kaufmann Schmul Abra⸗ 
ham fo wie des Juſtizkommiſſarius Rafals \ . 
ente 
5 Rechte zu har 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche in 
dem auf 8 ya 
den 7ten Juli c. 2 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mehler anbe⸗ 
raumten Termine anzuzeigen; widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit Ihren Anſprüchen pröflus 


4 


> 


Eibreziſſes uber den Nachlaß des 


\ Fahr = iz 
2 

* 9 x 5 

8 5 ooo Fa R 
i 8 


Birk, bas Juſtrument ande „Bi eingetragene, 


Proteſtation in dem Hypotheken⸗Buche ge löſcht uud 
eine neue Ausfertigung jenes Documents den von 


Dabrowskiſchen Eheleuten ertheilt werden wird, en 
Bromberg den 26. Februgr 1821, Pr 
: Koͤnigl, Preuß. Land Gericht. 


i — 0 — 


7 


Avertie s e men t. 


Auf den Antrag des Carl eodwig von. 


Sy doo zu Karge werden alle diejenigen, w wel⸗ 
che an das abbänden gekommene Etemplar des 
Friedrich 
Ludwig von Sydow voin 7ten. Jul 1793 
und Necognition vom 12ten ej ms., aus wel: 
chem anf dem Gute Dobberpbul in der Neu⸗ 
mark noch 5000 Rihlr. Courant ned 4 pro 


Cent Zinfen eingetragen ſteben, als Eſgenlh nner, 


Vf 


Eeffiönari, Band» oder fonflige Briefsinhaber, 
Ansprüche zu haben glauben, hierdurch aufge: 
fordert, in dem zur Angabe und n 


gung dieſer Anſprüͤche auf 


den 4ten Juli 1827, 
vor dem Referendarius Lauriscus als Depu⸗ 
tirter, anbergumten Termine, entweder in Per⸗ 
fon. oder. durch zuläßige Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, 
mit zur Stelle zu dringen, und ihre Anſprüche 
‚gebdrlg zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit 


nicht weiter gehoͤrt, vielmehr ihnen ein ewiges 


Sulſiſchweigen auferlegt, das gedachte Docu. 


ment für mortifteirt erklärt und Statt deſſelben 


Ain neues ausgefertigt werden ſoll. 


Frankfurth 6, d. O den 6. März 1821, 
Königl. Peu b. Ober⸗ Landes, Gericht. 


9 


Sdiktal⸗ 


Citatiom 


5 en Königl. Land⸗ Gericht zu Bromberg a 
hiermit bekaunt, daß die von dem Valentin von 


Wolski für ſeine Ehefrau, Domicella geborne von 


Dombrowska de actu in Castro vigilia festi 


St Jacobi Aphstoli Anno 1754 Uber 13,559 Fl. 
27 gr. poln. und die in Castro Radziejeyiensi 


keria quarta post festum St. Jacobi Apostoli 


d Ando 763. 


uber todo Fl. ausgeſtellten Oblis liga⸗ 
welche ſich ex decrero vom 2often Juni 


tionen, 
e 8s Guth Komaſzyee im Inowracla⸗ 


2783. 8 


wer Kreiſe egen babe, . verloren gegan⸗ 


* 


en find, 

986 werden daher auf den Antrag des Johann 
v. Wolski, alle diejenigen, 
ſtrumenten Eigentjunnde, 1 oder ſonſiige 


hierdurch aufgefordert, ſolche 


die in Händen habende Documente 


Pachtluſtige vorladen. 
konnen taͤglich in unferer 3 9 


welche an dieſen In⸗ 


ir: 
* 


Rechte prötenditen, 
in dem 

auf den ae Juli c. a. 
in 79 0 5 Geſchaͤfts⸗Locale Vormittags um 9 
Uhr vor dem Deputirten Heren Land ⸗Gerichts⸗ 
Rath Dannenberg anſtehenden T Termine anzuzeigen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß dieſelben 


mit ihren Anfprächen praͤkludirk, ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden, und die Loſchung 
dieſer Poſten im Hypotheken⸗ Buße Left wer⸗ 
den wird. 
Bromberg den 26. Februar 182 t. Fe 
Königl. Preuß. „ Sr 


Bekan ntmachung. 


Es ſoll auf begue, des Königlichen Laud⸗ 


und Stadtgerichts zu Landsberg a. d. W. das 
zur Kaufmann Werkmeiſterſchen Koneursmaſſe 


gehdrige, zwei Meilen von Meſeritz im Großher⸗ 5 


zogthum Poſen gelegene Erbziosgut Zielompel, 
auf zwei nach einander folgende Jahre, und zwar 


von Johannis dieſes Jahres, bis dahin 1823 an 


den Melſtbietenden offenklich in dem, auf 

den 20 ſten Mai a. o. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Landge⸗ 
richts⸗R ach Helmuth in unſerm Audienzſaale an⸗ 
ſtehenden Termine, ee werden, wozu wir 
Die Pachtbedingungen 


werden. 
Der Zuſchla Ing erfolgte von Seiten des or 
“Rand - und kadtgerichts zu Landsberg g. d 


Meſeritz am 22. Mär 1821. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Tausch oder Verkauf erues Sutf hs 
— Eingetretener Familien Verhältnisse wegen, Rn 
ist ein, in guter Gegend be 


Jeiges, mit sehr B Wiesen, Hütun- 


gen und Torfstecherei, versehenes Gutzsogléich/ 
und zwar sehr billig, zu verkaufen, oder gegen 


ein anderes im Posener Departement zu ver- 


tauschen. Das Nähere am Markt ne 109: bei =, 


Simon Hersch Lieser. 
A on 


Kleefamen- Per Ferfauf. 


* ar 


Friſche ungedörte Lucerne, weißen engl. „Steinklee 
und rothen ſpaniſchen Kleeſamen habe ich ſo eben er⸗ 


halten, und ſtelle darin die billigſten Preiſe. 


f In dem en Hauſe Nero. 233. dem 
Theater gegen uber, find von fegt ab, e 
i e = Re 


enes;-mittelmä- a 


Fr. Bielefeld, 5 
am Markte Nro a5. 


